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Beratungsgegenstand 
 
Einführung eines KITA-Online-Portals 
hier: Projektgenehmigung 
(Referent: Herr Engert) 
 
Antrag: 
 

1. Die Projektgenehmigung zur Einführung eines KITA-Online-Portals wird erteilt. 
 

2. Für die Anschaffung der Software stehen im HHJahr 2018 bei der Haushaltsstelle 
1.021000.935100 Mittel in Höhe von 90.000 € zu Verfügung.   
Die Mittel in Höhe von ca. 15 T€ für die jährliche Softwarepflege sind ab dem HH-Jahr 2019 
auf der HH-Stelle 0.021000.611000 zusätzlich bereitzustellen. 
 

 
3. Zur Umsetzung und lfd. Betreuung des KITA-Online-Portals wird eine Teilzeitstelle (50% 

der Regelarbeitszeit) in EG 8 TVöD, zunächst befristet bis 31.12.2020 genehmigt (jährliche 
Kosten rd. 31 T€). Die Stelle soll den KW Vermerk 2020 erhalten. 
Mit einer bedarfsgerechten Besetzung der Stelle bereits im Haushaltsjahr 2018 besteht 
Einverständnis. 
 

 
 
gez.          gez. 
 
Gabriel Engert        Christian Siebendritt 
Berufsmäßiger Stadtrat       Berufsmäßiger Stadtrat



Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entstehen Kosten:  ja   nein 
 
wenn ja, 

Einmalige Ausgaben 
90.000 € 

Mittelverfügbarkeit im laufenden Haushalt 
 

 

Jährliche Folgekosten 
31.000 €  Personal 
15.000 € Softwarepflege 

 
  im VWH bei HSt: 407100.4* 
  im VMH bei HSt: 021000.935100 

Euro: 
15.300€  
90.000€  

Objektbezogene Einnahmen 
(Art und Höhe) 
      

  Deckungsvorschlag 

von HSt:       

von HSt:       

von HSt:       

Euro: 

      

      

      Zu erwartende Erträge 
(Art und Höhe) 
      

 Anmeldung zum Haushalt 2019 
407100.4* 
021000.611000 
 

Euro: 
31.000€  
15.000€  

 Die Aufhebung der Haushaltssperre/n in Höhe von       Euro für die 
Haushaltsstelle/n (mit Bezeichnung) ist erforderlich, da die Mittel ansonsten nicht ausreichen. 

 Die zur Deckung herangezogenen Haushaltsmittel der Haushaltsstelle (mit Bezeichnung) 
in Höhe von       Euro müssen zum Haushalt 20      wieder angemeldet 

werden. 

 Die zur Deckung angegebenen Mittel werden für ihren Zweck nicht mehr benötigt. 

 
Kurzvortrag: 
 
Ausgangssituation 
 
Bisher melden Eltern ihre Kinder während der sogenannten Anmeldewoche in der/den 
Wunscheinrichtung/en weit überwiegend mehrfach an. Diese Anmeldelisten aller Einrichtungen 
(städtische, freie) werden dann im Amt für Kinderbetreuung und vorschulische Bildung manuell 
zusammengefasst und um Mehrfachanmeldungen bereinigt. Danach erfolgt die Platzvergabe in 
den Einrichtungen.  
 
Das Wesen der Kinderbetreuung hat sich verändert. Es gibt einen Rechtsanspruch auf Betreuung 
und auch die qualitativen Anforderungen der Eltern werden größer. Im Falle von Beschwerden 
oder Klagen bietet die derzeitige Platzvergabe nicht die erforderliche Transparenz und 
Dokumentation, um vor Gericht ohne zusätzlichen Rechercheaufwand (Personal und Zeit) 
bestehen zu können.  
 
Planungsinstrumente sind nicht ausreichend vorhanden und die Verwaltung ist auf manuell 
erstellte, verwertbare und termingerechte Informationen der Einrichtungen und Träger angewiesen. 
Es gibt, bedingt durch Mehrfachanmeldungen, lange Wartelisten in vielen Einrichtungen. Manche 
Familien bekommen mehrere Platzangebote, während andere erst zu einem späteren Zeitpunkt 



berücksichtigt werden können.  Platzanfragen können nur durch aufwendige und zahlreiche 
Telefonate bearbeitet werden. Die Eltern bekommen erst spät Gewissheit, ob ihr Kind einen Platz 
erhält. 
 
Das Amt für Kinderbetreuung und vorschulische Bildung befasst sich bereits seit mehreren Jahren 
(in Abstimmung mit den freien Trägern) mit der Thematik Online-Portal; bisher war die Software 
noch nicht ausreichend zuverlässig und flexibel, insbesondere was Schnittstellen anbetrifft. Nach 
guten Erfahrungen anderer Städte soll nun in Ingolstadt in der Anmeldewoche im ca. Februar 2019 
begonnen werden. 
 
 
Geplante Vorgehensweise 
 
Zur Verbesserung der Rahmenbedingungen soll ein Online-Portal für das Management rund um 
die Kinderbetreuung beschafft werden.  
Ziel der Einführung ist es, ein klares und transparentes Vergabeverfahren zu bekommen. 
 
Vorteile: 
 

 Eltern können Betreuungsangebote leichter vergleichen und sich einfach für (mehrere) 
Wunsch-KiTas bewerben 

 Status der Bewerbung soll für die Eltern ersichtlich sein, ständige Nachfragen in den 
Einrichtungen bzw. der Verwaltung entfallen 

 Nach Platzzusage wird das Kind aus den Wartelisten der anderen Einrichtungen 
genommen 

 Aufwendige  Absprachen zwischen den Einrichtungen entfallen 
 Auskünfte zu freien Plätzen sind schnell und einfach möglich 
 Den Einrichtungen verbleibt mehr Zeit für die Betreuung 
 In der Verwaltung entfällt die mühsame Bereinigung der Anmeldelisten um 

Mehrfachanmeldungen 
 Die Platzvergabe wird transparent dokumentiert und kann bei Einforderung des 

Rechtsanspruches nachgewiesen werden 
 Zuverlässigere Zahlen für die Bedarfsplanung  
 Der Aufwand für die Datenerfassung nach Zusage wird durch Datenübernahme mittels 

Schnittstelle minimiert 
 Modernes Image im Rahmen der Digitalisierungsoffensive 

 
Bereits im Vorfeld hat sich das Amt für Kinderbetreuung und vorschulische Bildung mit 
Unterstützung durch das Amt für Informations- und Datenverarbeitung verschiedene 
Anmeldeportale präsentieren lassen, um sich grundsätzlich über Funktionalität, Leistungsumfang 
und Vergabeabläufe informieren zu lassen.  
 
 
Projektschritte 
derzeit    Erstellung eines Pflichtenheftes 
Ende März 2018  Veröffentlichung 
Ende April 2018  Angebotsabgabe u. Submission 
Ende Juni 2018  Zuschlagserteilung 
anschließend   Installation, Konfiguration, Test, Schulung 
Januar 2019   Start Elternportal für Anmeldungen  
Personalbedarf 
 
Aufgrund der Erfahrungen der Vergleichsstädte Regensburg und Würzburg, die bereits mit einem 
Online-Portal zum Anmeldeverfahren arbeiten, ist bekannt, dass ein Teil des 



Verwaltungsaufwandes entfällt, dafür aber eine Vielzahl von neuen Tätigkeiten bei der System- 
und Nutzerbetreuung durch das Fachamt zu bewältigen sind. 
  
Der Aufwand zur Administration, Wartung und Pflege ist abhängig vom Softwaresystem, der zu 
verarbeitenden Datenmenge, der Anzahl der Einrichtungen und Nutzer. Ein besonderes 
Augenmerk ist hierbei auf die Konfiguration und Test der Vergabeabläufe zu richten, um eine 
transparente und rechtssichere Vergabe zu erreichen. 
 
Dieser Fachadministrator sollte über einen sicheren Umgang mit der eingesetzten Technik und 
dem Verfahren verfügen sowie gute Kenntnisse über die Abläufe sowohl in der Verwaltung als 
auch in den Einrichtungen haben. Zudem sollte er als Anlaufstelle für Einrichtungen, Träger und 
Eltern fungieren. 
 
In den zwei genannten Vergleichsstädten wurde jeweils eine 50%-Stelle in EG 8 TVöD 
eingerichtet. 
In Ingolstadt soll daher ebenfalls eine solche 50%-Stelle eingerichtet werden; dies aber zeitlich 
befristet, um nach entsprechender Evaluation den genauen Personalbedarf festzustellen und dann 
zu beantragen.  
Die Personaldurchschnittskosten betragen rd. 31 T€ im Jahr. Die Deckung der zusätzlich 
anfallenden Personalausgaben erfolgt über das Gesamtbudget.  
Die Stelle soll zur Vorbereitung des Projektes bedarfsgerecht 2018 besetzt werden. 
Eine Abstimmung mit der Organisationsentwicklung ist erfolgt. 
 
 
Zusammenstellung der Kosten 
 
Die mit der Einführung des KITA-Online-Portals verbundenen Kosten gestalten sich nach einer 
ersten Marktbetrachtung wie folgt (die exakten Kosten ergeben sich erst nach erfolgter 
Ausschreibung): 
 
 

  2018 ab 2019 
      

Lizenz       32.000,00 €    
Installation         1.500,00 €    
Schulung       22.000,00 €    
Schnittstellen         6.000,00 €    
Reisekosten         4.000,00 €    
Reserve       10.000,00 €    
      
Summe netto       75.500,00 €                  -   €  
Summe brutto       89.845,00 €                  -   €  
      
      
Personal       15.300,00 €     31.000,00 €  
      
Software Pflege netto         6.250,00 €     12.500,00 €  
Software Pflege brutto         7.437,50 €     14.875,00 €  

 
 
 


